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Betreff 
Freundschaftserklärung mit dem Stadtbezirk Mentougou von Peking, China 
 
Beschlussvorschlag 
Der Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss nimmt die Freundschaftserklä-
rung mit dem Bezirk Mentougou der chinesischen Hauptstadt Peking zur Kenntnis. 
 

 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Finanzielle Auswirkungen: Keine 
Haushalt im Jahr:  
Produkt und Sachkonto:  
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Problembeschreibung / Begründung  
Im Januar dieses Jahres reiste Oberbürgermeister Tischler auf Einladung des Bürger-
meisters der Volksregierung des Bezirks Mentougou der chinesischen Hauptstadt Bei-
jing (dt.: Peking), Herrn Chenfei Lyu, nach China, um dort die InnovationCity Ruhr, Mo-
dellstadt Bottrop mit ihren Transformationsprozessen vorzustellen.  
 
Mentougou ist ein südwestlich gelegener Stadtbezirk der 22-Millionen-Metropole und 
Hauptstadt der Volksrepublik China. Der Stadtbezirk selbst hat eine Fläche von 1.448 
km² und knapp 400.0000 Einwohner. Die Bevölkerungsdichte beträgt 271 Einwoh-
ner/km².  Besondere Sehenswürdigkeit vor Ort ist der Tanzhe-Tempel, ein buddhisti-
scher Tempel aus der Zeit der Westlichen Jin-Dynastie und zugleich ältester Tempel 
Pekings. 
Wirtschaftlich ist der Mentougou-Park des Wissenschafts- und Technologieparks Zhong-
guancun von Interesse.  
Der Bergbau ist in Mentougou noch eine der wichtigsten industriellen Aktivitäten. Früher 
waren rund 10 mittlere und große Bergbauunternehmen in Mentougou tätig, allerdings 
haben einige bereits ihre Tätigkeit eingestellt, da die Mineralvorkommen erschöpft sind. 
 
Im Rahmen der vor Ort geführten Gespräche wurde beiderseitig am 12.01.2024 eine 
Freundschaftserklärung unterzeichnet, die unter Berücksichtigung der (insbesondere 
auch finanziellen) Kapazitäten die gemeinsamen Bestrebungen zur Umsetzung des 
„Projekts zur Transformation traditioneller Energiestädte in innovative Städte“ be-
schreibt. Dabei geht es um die Bereiche städtische Transformation, städtische Innova-
tion und nachhaltige Entwicklung.  
 
Das „Memorandum über den Freundschaftsaustausch“ ist als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
Tischler 
 
Anlage(n): 
1. Memorandum 




